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Die Aufgabe

 Anregung, Förderung und Gestaltung einer Sorgekultur 
unter den spätmodernen Bedingungen der

 Langlebigkeit

 Singularisierung und Individualisierung
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Entscheidungsnotwendigkeiten

 „Gewohnte Wohnung“

 Neue Heimat

 Groß-Institution

Anschluss für Bildungsprozesse

 Barrierefreiheit

 (rechtzeitige) Bewusste 
Wahl

 Anpassungsleistungen

 Netzwerken im Alter
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Wo werde ich leben



Optionen

 Allein

 Familiäre Beziehungen

 Wahlverwandtschaft in 
kleiner oder größerer WG

 Großgruppe in (Halb-) 
öffentlicher Institution

Anschluss für Bildungsprozesse

 Klärung der Erwartungen

 Kultur des Alleinlebens 
ohne Einsamkeit

 Aufklärung der 
Familiendynamik

 „Resozialisierung“
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Mit wem werde ich leben



Klärungsbedarfe

 Für welche Bedarfe stehen 
welche Ressourcen/Mög-
lichkeiten zur Verfügung

 Was sind die Quellen 
meines Lebens

 Was verhindert Aktivierung 
meiner Lebensenergie

Anschluss für Bildungsprozesse

 Soziale Rechte und Unter-
stützungsmöglichkeiten
erkennen und einfordern 
lernen (von Wohngeld bis 
Grundsicherung)

 Bewältigungsstile klären 
und verflüssigen

 Kraftquellen erschließen 
(lernen)
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Wovon werde ich leben



Existentielle Fragen

 Lebenssinn durch
 Engagement

 Stellvertretung

 Selbsttranszendenz

Anschluss für Bildungsprozesse

 Interessen klären

 Engagement-Möglichkeiten 
entdecken

 Ressourcen und 
Anforderungen ins 
Verhältnis setzen
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Wofür werde ich leben



Anforderungen

 Alter auch (!) als 
Transzendierungs-Aufgabe
 Körper-Transzendenz

 Ego-Differenzierung

 Ego-Transzendenz

 Alter als Veränderungs-
prozess bei reduzierter 
Plastizität

Anschluss für Bildungsprozesse

 S-O-K-Modell (Baltes & 
Baltes) als Bildungs-
konzept

 Spirituelle Bildung 
zwischen Realitätsver-
ortung und Transzendenz
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Was kann ich (zu-)lassen



Fazit

Bildung im Alter und für das Alter rückt eng mit Beratung 
zusammen

 existentiell

 situations-bedingt

 biografisch vorgeprägt

 Pluriform
Literatur: M. Blasberg-Kuhnke & A. Wittrahm (Hrsg.), Altern in Freiheit 
und Würde. Handbuch christlicher Altenarbeit. München (Kösel) 2008
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